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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

1. FC Schnaittach 1920 : TSV Lauf II 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

Amr beendet mit Sieg das Spiel

Mit 9:4 setzten sich die Gäste des TSV Lauf II in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost
(Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den 1. FC Schnaittach 1920 durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und wurde speziell durch das mittlere Paarkreuz
entschieden. Pietrzak und Amr errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 8. Saisonspiel
mussten die Gäste dabei auf 3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 9:11, 15:13, 11:9, 9:11, 11:7 hieß es am Ende als Demel /
Kayczuck und Bohrer / Schmidt den letzten Ballwechsel spielten. Es dauerte eine Weile, bis
Swoboda / Haselbek ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Pietrzak / Amr hinnehmen mussten. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Deutlich nach Sätzen war
die 0:3-Pleite von Wolf / Wandner gegen Riedel / Tasch. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Swen
Demel das Spiel gegen Oliver Riedel und gewann 3:1. Beim 3:1-Erfolg von Matthias Kayczuck
gegen Andreas Bohrer ging nur der erste Satz verloren. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Den Sieg von Tarek Amr konnte Marcel Swoboda im
nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Leonhard Haselbek beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Sebastian Pietrzak. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es
zu diesem Zeitpunkt 3:4. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-
Werte als eindeutige Aufgabe für Marius Tasch erwartete Partie am Nachbartisch zu Ende. Michael
Wolf gewann gegen Marius Tasch mit 3:2. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Johannes Wandner bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Christoph
Schmidt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Im folgenden Match gingen die Sätze
zwei bis vier an die Gäste, so dass Swen Demel über die 1:3-Niederlage gegen Andreas Bohrer
hinweggetröstet werden musste. Beim wenig später folgenden 11:13, 4:11, 9:11 gegen Oliver Riedel
fand Matthias Kayczuck von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Marcel Swoboda gegen Sebastian
Pietrzak, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie
ausgehen konnte. Der neue Zwischenstand war 4:8. Einen Zähler für die Gäste musste Leonhard
Haselbek bei der 1:3-Niederlage gegen Tarek Amr hinnehmen. Der Erfolg im letzten Spiel führte
somit zum 9:4-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den 1. FC Schnaittach 1920 am 16.12.2022 gegen den SC
1904 Nürnberg III um Wiedergutmachung, während die Gäste am 16.12.2022 gegen die DJK Sparta
Noris Nürnberg IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 1. FC Schnaittach 1920

Doppel: Demel / Kayczuck 1:0, Swoboda / Haselbek 0:1, Wolf / Wandner 0:1 
Einzel: S. Demel 1:1, M. Kayczuck 1:1, M. Swoboda 0:2, L. Haselbek 0:2, M. Wolf 1:0, J. Wandner 0:
1 

 TSV Lauf II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 10.12.2022 (09:16) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Pietrzak / Amr 1:0, Bohrer / Schmidt 0:1, Riedel / Tasch 1:0 
Einzel: A. Bohrer 1:1, O. Riedel 1:1, S. Pietrzak 2:0, T. Amr 2:0, C. Schmidt 1:0, M. Tasch 0:1


